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Jahresabschluss

solmotion holding GmbH
Rumpfgeschäftsjahr 2025 – 07.07.2025 – 31.12.2025

Sitz der Gesellschaft	 Zwergerstraße 15, 88214 Ravensburg

Handelsregister	 Amtsgericht Ulm HRB 750169

Geschäftsführung	 Anna Volz-Staudacher, Michael Keil & Christian Wolf

Erstellungsdatum	 25.06.2026
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Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA

 07.07.25  07.07.25

EUR EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Finanzanlagen I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.075.000,00  1.000

2. Ausleihungen an verbunden Unternehmen 1.455.000,00 0 II. Kapitalrücklage 1.000.000,00 1.000

2.530.000,00 1.000

III. Jahresfehlbetrag 42.296,63 0

982.703,37 1.025

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 11.187,50 0

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 11.187,50 0

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 210.902,35  0

2. sonstige Vermögensgegenstände 89.612,48  0 C. Verbindlichkeiten

300.514,83 0 1. Anleihen 2.250.000,00 0

 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen 91.120,32 0

3. sonstige Verbindlichkeiten 64.857,24 0

II. Guthaben bei Kreditinstituten 569.353,60 25 2.405.977,56 0

869.868,43 25

3.399.868,43 1.025 3.399.868,43  1.025
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Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025

EUR

1. Umsatzerlöse 185.707,21

2. Gesamtleistung 185.707,21

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 221.556,33

4. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.195,14

- davon aus verbundenen Unternehmen 25.195,14€

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.642,65

6. Ergebnis nach Steuern -42.296,63

7. Jahresfehlbetrag 42.296,63
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde auf der Grundlage der deutschen Rechnungs-

legungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren 

die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. Nach den in § 267 Absatz 1 i.V.m. § 267a Absatz 

3 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft. 

 

Die Gesellschaft hat von ihren gesetzlich eingeräumten Erleichterungen für die Aufstellung des An-

hangs gemäß § 288 Abs. 2 HGB teilweise Gebrauch gemacht. Die Erstellung des Lageberichts für das 

Rumpfgeschäftsjahr vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025 erfolgt aufgrund der Anleihebedingun-

gen der im Rumpfgeschäftsjahr emittierten Unternehmensanleihe.   

 

Für die Offenlegung des Jahresabschlusses in das Unternehmensregister beabsichtigt die Geschäfts-

führung, von den gesetzlich eingeräumten Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften gemäß 

§ 326 HGB vollständig Gebrauch zu machen. 

 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt gemäß § 266 Abs. 1 Satz 1 HGB in Übereinstimmung mit § 266 Abs. 

2 und 3 HGB unter Beachtung von § 265 Abs. 6 HGB.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß § 275 Abs. 1 Alternative 1 HGB i.V.m. § 275 Abs. 2 HGB 

nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

 

Firmenname laut Registergericht: solmotion holding GmbH 

 

Firmensitz laut Registergericht: Ravensburg 

 

Registergericht: Amtsgericht Ulm    

 

Register-Nr.: HRB 750169    
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Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte unter der Annahme der Unter-

nehmensfortführung.  

 

Das Finanzanlagevermögen wurde in Höhe von EUR 1.000.000 im Wege der Einbringung als Sacha-

gio auf die Barkapitaleinlage bei Gründung der Gesellschaft zu einem Wert unterhalb des buchmä-

ßigen Eigenkapitals des verbundenen Unternehmens (Anschaffungskosten) angesetzt.  

 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind empfangene Anleihegelder, die an das verbun-

dene Unternehmen solmotion project GmbH mit einem leichten Zinsaufschlag, aber zu gleichen Til-

gungskonditionen weitergereicht wurden. 

 

Zum Bilanzstichtag wird das Finanzanlagevermögen zu Anschaffungskosten oder, soweit erforder-

lich, zu dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten bzw. zu Nenn-

werten und unter Berücksichtigung erkennbaren Risiken bewertet.  

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert angesetzt. 

 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für ungewissen Verbindlichkeiten gebildet und sind in Höhe 

des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages für erkennba-

ren Risiken angesetzt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Angaben zur Bilanz 
 

Brutto-Anlagespiegel  

 

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagenspiegel (letzte Seite 

dieses Anhangs) zu entnehmen. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

In den sonstige Vermögensgegenstände sind keine Forderungen mit einer Restlaufzeit von über ei-

nem Jahr enthalten. 
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Verbindlichkeiten 

 

Die Gesellschaft hat im Rumpfgeschäftsjahr vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025 eine Unterneh-

mensanleihe (ISIN DE000A460A74, WKN A460A7) mit einer Laufzeit vom 1. Oktober 2025 bis zum 

1. Oktober 2030 emittiert. Der Rückzahlungstermin ist der 1. Oktober 2030. Die Anleihe ist mit 

7,25% p.a. verzinst; die Zinszahlung erfolgt halbjährlich nachträglich. 

 

Das maximale Emissionsvolumen beträgt EUR 10.000.000 bei einer Stückelung von jeweils EUR 

1.000. Die Schuldverschreibungen sind nicht nachrangig und nicht besichert.  

 

Zum 31. Dezember 2025 betrug das platzierte Nominalvolumen EUR 2.250.000. Die Angebotsfrist 

endet am 5. September 2026, 12:00 Uhr. 

 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von größer einem Jahr und kleiner als fünf 

Jahre beträgt EUR 2.250.000. Garantin ist die solmotion project GmbH. 

 

Alle übrigen Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 155.977,56 haben eine Restlaufzeit von unter einem 

Jahr.  

 

 

 

Sonstige Angaben 
 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigt keine Arbeitnehmer.  

 

Geschäftsführungsorgan 

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch fol-

gende Personen geführt: 

 

Geschäftsführer: Anna Volz-Staudacher   Finanz- u. Personalleiterin 

 Christian Wolf  Technischer Leiter 

 Michael Keil  Vertriebsleiter 

 

 

Angaben über den Anteilsbesitz an anderen Unternehmen von mind. 20 Prozent der Anteile 

 

Gemäß § 285 Nr. 11 HGB wird über nachstehende Unternehmen berichtet: 

 



 

ANHANG für das Rumpfgeschäftsjahr                                       Anlage 1.3   

vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025  
 

solmotion holding GmbH, Ravensburg 

 

 
 

 

4 

 

Gemäß § 285 Nr. 11 HGB wird über nachstehende Unternehmen berichtet: 

 

 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

Es haben sich nach Schluss des Geschäftsjahres 2025 keine Vorgänge ereignet, die für die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von besonderer Bedeutung sind. 

 

2025 31.12.25

Firmenname / Sitz Anteilshöhe Jahresergebnis Eigenkapital

% EUR EUR

Unmittelbare Beteiligungsverhältnisse

solmotion project GmbH, Ravensburg 100 -1.986.806 1.452.258

solmotion invest GmbH, Ravensburg 100 -1.261 23.739

solmotion technic GmbH, Ravensburg 100 -1.261 23.739

solmotion economic GmbH, Ravensburg 100 -1.261 23.739

Mittelbare Beteiligungsverhältnisse 

SMP Solarkraftwerk Project 1 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -4.395 71.643

SMP Solarkraftwerk Project 2 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 14.552 44.254

SMP Solarkraftwerk Project 3 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 153.910 145.234

SMP Solarkraftwerk Project 4 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -4.302 -16.984

SMP Solarkraftwerk Project 5 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 87.286 214.877

SMP Solarkraftwerk Project 6 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -210.093 -456.175

SMP Solarkraftwerk Project 7 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -51.529 -59.179

SMP Solarkraftwerk Project 8 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -115.367 -128.227

SMP Solarkraftwerk Project 9 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -185.875 -427.209

SMP Solarkraftwerk Project 10 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -30.939 -138.186

SMP Solarkraftwerk Project 11 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -4.227 -5.848

SMP Solarkraftwerk Project 12 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -47.661 -49.354

SMP Solarkraftwerk Project 13 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -2.636 -4.379

SMP Solarkraftwerk Project 14 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -8.365 -9.986

SMP Solarkraftwerk Project 15 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -1.949 -3.570

SMP Solarkraftwerk Project 16 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -1.883 -3.504

SMP Solarkraftwerk Project 17 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -2.878 -4.499

SMP Solarkraftwerk Project 18 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -2.547 -4.168

SMP Solarkraftwerk Project 19 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -1.883 -3.504

SMP Solarkraftwerk Project 20 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -6.420 -8.139

SMP Solarkraftwerk Project 21 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 106.854 106.854

SMP Solarkraftwerk Project 22 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -629 -629

SMP Solarkraftwerk Project 23 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -2.463 -2.463

SMP Solarkraftwerk Project 24 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -39.215 -39.215

SMP Solarkraftwerk Project 25 GmbH & Co. KG, Ravensburg 100 -634 -634

SMP Verwaltungsgesellschaft mbH, Ravensburg 100 20.278 76.283

Janfritz GmbH, Bornheim 30 -86.231 -113.683
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Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

 

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnis-

verwendung vor: 

 

Der Jahresfehlbetrag wird vollständig auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

Unterschrift der Geschäftsführung 

 

 

 

 

Ravensburg, den 25. Juni 2026 ___________________________________________________ 

   Anna Volz-Staudacher   Christian Wolf Michael Keil 
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Werte in Euro 

Anschaffungs- Her-

stellungskosten 

Zugänge Abgänge 

Anschaffungs- Her-

stellungskosten 

kumulierte Ab-

schreibungen 

Zugänge Abgänge 

kumulierte Ab-

schreibungen 

Buchwert Buchwert 

    07.07.2025   31.12.2025 07.07.2025     31.12.2025 31.12.2025 07.07.2025 

A. Anlagevermögen           

            

I. Finanzanlagen           

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 1.075.000,00 0,00 1.075.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.075.000,00 0,00 

2.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 1.455.000,00 0,00 1.455.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.455.000,00 0,00 

            

 Summe Finanzanlagen 0,00 2.530.000,00 0,00 2.530.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.530.000,00 0,00 

            

Summe Anlagevermögen 0,00 2.530.000,00 0,00 2.530.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.530.000,00 0,00 
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Die solmotion holding GmbH fungiert im Rumpfgeschäftsjahr 2025 als reine Finanz- und Beteili-

gungsholding. Sie hält und verwaltet ausschließlich die Anteile an den unmittelbar und mittelbar 

gehaltenen operativen Beteiligungen, emittiert die Anleihe der Gruppe und leitet die eingeworbe-

nen Mittel gemäß dem Finanzierungsbedarf an die Beteiligungen weiter. Eigene operative Ge-

schäftstätigkeiten, die über die Beteiligungsverwaltung und Konzernfinanzierung hinausgehen, übt 

die Holding im Rumpfgeschäftsjahr 2025 nicht aus; Erträge resultieren im Wesentlichen aus Beteili-

gungserlösen, Konzernumlagen und Zinserträgen, Aufwendungen insbesondere aus Zins- und Ver-

waltungskosten. Vor diesem Hintergrund bezieht sich der Lagebericht inhaltlich überwiegend auf 

die Geschäftsentwicklung, Chancen- und Risikolage sowie Prognosen der operativen Tochtergesell-

schaften.  

1. Gesamtwirtschaftliche Lage und Branchenentwicklung 

1.1 Gesamtwirtschaftliche Lage 

Die weltwirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2025 war mit einem Wirtschaftswachstum von rund 

3,2% weiterhin von moderatem Wachstum geprägt. Gleichzeitig blieb das wirtschaftliche Umfeld 

durch geopolitische Spannungen, strukturelle Transformationsprozesse sowie zunehmende han-

delspolitische Unsicherheiten gekennzeichnet. Neben technologischen Entwicklungen und der fort-

schreitenden Digitalisierung stand insbesondere die Transformation der Energieversorgung im Fo-

kus wirtschaftspolitischer Diskussionen. 

• Internationale Wirtschafts- und Handelspolitik: Im Jahr 2025 rückten Fragen des internati-

onalen Handels und zunehmender Protektionismus stärker in den Fokus. Handelskonflikte 

und neue Zollmaßnahmen führten teilweise zu erhöhter Unsicherheit im globalen Handel 

und zu einer verlangsamten Entwicklung der internationalen Handelsströme. Gleichzeitig 

wurden in verschiedenen Regionen Maßnahmen zur Stärkung der heimischen Industrie und 

zur Diversifizierung von Lieferketten diskutiert.  

• Inflation und Zinspolitik: Die Inflationsraten gingen in vielen Industrieländern im Laufe des 

Jahres 2025 weiter zurück. Vor diesem Hintergrund begannen mehrere Zentralbanken, ihre 

zuvor restriktive Geldpolitik vorsichtig zu lockern. Sinkende Inflationsraten und stabilere Fi-

nanzierungskonditionen verbesserten die Rahmenbedingungen für Investitionen, insbeson-

dere im Bereich der Infrastruktur und der Energiewende. 

• Staatsinvestitionen und industrielle Transformation: In vielen Volkswirtschaften wurde ver-

stärkt auf staatliche Investitionsprogramme gesetzt, insbesondere in den Bereichen Infra-

struktur, Verteidigung, Digitalisierung und Energiewende. Diese Maßnahmen zielten darauf 

ab, die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und langfristige Transformations-

prozesse zu unterstützen. 
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• Wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland: Die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands 

blieb im Jahr 2025 insgesamt schwach. Nach zwei Jahren wirtschaftlicher Schrumpfung ver-

zeichnete die deutsche Wirtschaft lediglich ein geringes Wachstum. Nach ersten Berechnun-

gen des Statistischen Bundesamtes stieg das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt im Jahr 

2025 um 0,2 % gegenüber dem Vorjahr. Wachstumstreiber waren vor allem gestiegene Kon-

sumausgaben privater Haushalte und staatliche Nachfrage, während insbesondere die Ex-

portwirtschaft sowie die Investitionstätigkeit weiterhin schwach blieben. 

Die wirtschaftliche Dynamik blieb somit begrenzt und weiterhin von strukturellen Heraus-

forderungen geprägt. Dazu zählen insbesondere hohe Energiepreise, ein zunehmender Fach-

kräftemangel, eine schwache Investitionsdynamik sowie ein herausforderndes internationa-

les Wettbewerbsumfeld. 

Für Unternehmen bleibt es daher weiterhin entscheidend, ihre Geschäftsmodelle an die ver-

änderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen anzupassen und Chancen aus technologi-

schen Entwicklungen sowie der Energiewende aktiv zu nutzen. 

1.2 Branchenentwicklung der Photovoltaik 

Die Photovoltaikbranche setzte ihren Wachstumskurs auch im Jahr 2025 fort und bleibt eine der 

zentralen Technologien der globalen Energiewende. Sinkende Technologiepreise, steigende CO₂-

Preise sowie nationale Ausbauziele vieler Staaten treiben weiterhin die Nachfrage nach Solarenergie 

an. 

Die weltweit neu installierte Photovoltaikleistung lag im Jahr 2025 bei voraussichtlich rund 650 GW. 

Damit setzte sich der starke Ausbau der Solarenergie fort, wenngleich sich das Wachstumstempo 

im Vergleich zu den Vorjahren leicht verlangsamte. 

Mit dem zunehmenden Anteil erneuerbarer Energien am Strommix gewinnt gleichzeitig die Sys-

temintegration – insbesondere durch Netzausbau, Flexibilitätsoptionen und Energiespeicher – zu-

nehmend an Bedeutung. 

Entwicklung in Deutschland 

Deutschland gehört weiterhin zu den bedeutendsten Solarmärkten weltweit und bleibt der größte 

Photovoltaikmarkt Europas:   

• Installierte Leistung: Im Jahr 2025 wurden in Deutschland rund 16,5 GW neue Photovolta-

ikleistung installiert. Damit lag der Zubau leicht unter dem Rekordniveau des Vorjahres, blieb 

jedoch weiterhin auf einem hohen Niveau. Die kumulierte installierte Leistung überschritt 

Ende 2025 erstmals die Marke von rund 117 GW.  

• Stromerzeugung aus Solarenergie: Die Stromproduktion aus Photovoltaik erreichte im Jahr 

2025 mit etwa 87,5 TWh einen neuen Höchstwert und leistete damit einen wichtigen Beitrag 

zur Stromversorgung. Solarenergie machte rund 16% der deutschen Stromerzeugung aus 

und ist damit die zweitwichtigste Energiequelle im deutschen Strommix.  
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• Marktsegmente: Während private Dachanlagen nach mehreren Jahren starken Wachstums 

teilweise eine Marktsättigung erreichten, entwickelten sich gewerbliche Anlagen sowie 

große Freiflächenanlagen weiterhin dynamisch. Besonders im Bereich großskaliger Solar-

parks wurden zahlreiche Projekte realisiert oder vorbereitet. 

• Neue Marktsegmente: Parallel zum klassischen Photovoltaikmarkt entwickelten sich neue 

Marktsegmente weiter. Dazu zählen insbesondere Agri-Photovoltaik, bei der landwirtschaft-

liche Flächen gleichzeitig für Stromerzeugung und landwirtschaftliche Nutzung eingesetzt 

werden, sowie Hybridanlagen, bei denen Photovoltaikanlagen mit Batteriespeichern kombi-

niert werden. 

• Netzintegration und Speicherlösungen: Mit zunehmendem Anteil fluktuierender erneuer-

barer Energien gewann die Integration von Speichertechnologien weiter an Bedeutung. Bat-

teriespeicher – sowohl in Kombination mit Photovoltaikanlagen als auch als eigenständige 

Speicherprojekte – wurden verstärkt ausgebaut, um Netzstabilität zu gewährleisten und 

Stromangebot sowie Stromnachfrage besser auszugleichen. 

 

2. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

2.1 Vermögenslage 

Zur Analyse der Vermögenslage haben wir die Bilanz nach Fristigkeit differenziert nach langfristig 

bzw. mittel- und kurzfristigen Positionen zusammengefasst. 

 

 

 

T€ % T€ % T€ %

langfristig gebundeses Vermögen

Anlagevermögen

Finanzanlagen 2.530 74,41 1.000 100,00 1.530 153,00

2.530 74,41 1.000 100,00 1.530 153,00

mittel-/kurzfristig gebundenes Vermögen

Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 301 8,85 0 0,00 301

liquide Mittel 569 16,74 0 0,00 569

870 25,59 0 0,00 870

Gesamtvermögen 3.400 100 1.000 100 2.400 240,00

31.12.25 07.07.25 Veränderung
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Das langfristig gebundene Vermögen besteht aus den Anschaffungskosten für die Anteile an ver-

bundenen Unternehmen und der an die solmotion project GmbH weitergereichten Anleihegelder 

als Ausleihungen. 

Das kurzfristig gebundene Vermögen setzt sich aus den Zinsforderungen und Aufwandsverrechnun-

gen gegen die solmotion project GmbH zusammen. Die zum Bilanzstichtag vorhandenen liquiden 

Mittel sind frei verfügbar und werden voraussichtlich in 2026 in die Gruppe zu Finanzierungszwe-

cken weitergereicht werden.  

 

 

Das Eigenkapital hat sich infolge des laufenden Jahresfehlbetrags entsprechend vermindert. Auf die 

zum 1. Oktober 2025 emittierten Anleihe wurden zum Bilanzstichtag bereits TEUR 2.250 gezeichnet. 

Die Rückzahlung der Anleihe ist für den 1. Oktober 2030 vertraglich vorgesehen.  

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch ausreichendes Eigenkapital und die langfristig gebun-

denen Anleihemittel fristenkongruent gedeckt. 

 

 

 

 

 

 

 

Eigenkapital 983 28,91 1.025 100,00 -42 -4,10

langfristiges Fremdkapital

Anleihe 2.250 66,18 0 0,00 2.250

2.250 66,18 0 0,00 2.250

mittel-/kurzfristiges Fremdkapital

Rückstellungen 11 0,32 0 0,00 11

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 91 2,68 0 0,00 91

sonstige Verbindlichkeiten und andere Passiva 65 1,91 0 0,00 65

167 4,91 0 0,00 167

Gesamtkapital 3.400 100,00 1.025 100,00 2.375 231,71

TEUR TEUR TEUR

31.12.25 07.07.25 Veränderung
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2.2 Finanzlage 

Für die Analyse der Finanzlage haben wir folgende Cash-Flow Rechnung ermittelt: 

 

 

 

Die Gesellschaft weist insgesamt einen positiven Cash-Flow von etwas mehr als einer halben Million 

Euro aus. Aus dem operativen Bereich flossen liquide Mittel im Umfang von TEUR 201 ab. Maßgeb-

lich hierfür sind vorwiegend die Forderungen gegen die solmotion project GmbH und der erlittene 

Jahresfehlbetrag. Wesentliche Liquidität in Höhe von TEUR 2.250 ist durch die emittierte Anleihe 

zugeflossen. Die Weiterleitung der Anleihegelder ist in dem negativen Cash Flow aus Investitionstä-

tigkeit zu erkennen. 

 

 

 

 

 

 

07.07.2025 - 

31.12.2025

TEUR

Jahresergebnis (Periodenergebnis) -42

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 11

+/- Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und anderer 

Aktiva (soweit nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen) -301

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und anderer Passiva 

(soweit nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen) 156

+/- Zinsergebnis (Zinserträge) -25

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -201

-  Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1.530

=  Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -1.530

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzierungen 2.250

-  Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten 0

-/+ Zinsergebnis (Zinserträge) 25

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 2.275

zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 544

+  Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 25

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 569
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2.3 Ertragslage 

Für Analysezwecke haben wir die Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres etwas verdich-

tet: 

 

 

 

 

  

 

%T€

100,00186Gesamtleistung

119,35222Sonstige betr. Aufwamd

-3,23-6Finanzergebnis

22,5842Jahresfehlbetrag

07.07. - 31.12.2025

Die Gesamtleistung des Unternehmens ist ausschließlich aus  der Weiterbelastung spezifischer Kos-

ten aus der Begebung der Anleihe entstanden. Das Finanzergebnis ist negativ, da bisher nur ein Teil

der eingezahlten Anleihegelder verzinst weitergereicht wurden.

Der Jahresfehlbetrag ist vorwiegend aus nicht weiterbelasteten Kosten aus der Gründungsphase der

Gesellschaft entstanden.

3. Besondere Ereignisse im Berichtsjahr

Die solmotion holding GmbH wurde im Jahr 2025 gegründet und übernahm sämtliche Anteile an

der solmotion project GmbH und deren Tochtergesellschaften. Über die solmotion holding GmbH

konnten im zweiten Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 Anleihegelder akquiriert werden, von 
denen TEUR 1.455 von der Muttergesellschaft an die solmotion project GmbH weitergeleitet 

wurden.

4. Nachtragsbericht

Bis zum Schluss der Abschlussprüfung erhöhte sich das  Volumen der emittierten Anleihe um TEUR

2.145  auf  TEUR  4.395.  Die  Emissionserlöse  werden  bedarfsgerecht  an  die  verbundenen  Beteili-

gungsgesellschaften zur Finanzierung operativer Maßnahmen weitergeleitet. Im Berichtszeitraum

wurden zudem zehn weitere Projektgesellschaften (SMP Solarkraftwerk Project 25 – 35 GmbH &Co.

KGs) als unmittelbare Beteiligungen der solmotion holding  GmbH gegründet.

In diese Einheiten werden Projekte in unterschiedlichen  Entwicklungsstadien eingebracht. Die Maß-

nahmen dienen der effizienten Bündelung des Projektportfolios und untermauern den Wachstums-

kurs der Gesellschaft.
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5. Prognosebericht 

5.1 Gesamtwirtschaftliche Aussichten 

Für das Jahr 2026 wird von internationalen Organisationen weiterhin ein moderates Wachstum der 

Weltwirtschaft erwartet. Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) sowie der Internationale Währungsfonds (IWF) gehen von einem globalen Wirtschafts-

wachstum von rund 2,5 % bis 3,2 % aus. 

Für Deutschland wird nach der schwachen wirtschaftlichen Entwicklung der Vorjahre eine leichte 

Erholung erwartet. Aktuelle Prognosen gehen für das Jahr 2026 von einem Wachstum des Bruttoin-

landsprodukts von rund 0,6 % aus. 

Die gesamtwirtschaftlichen Aussichten werden insbesondere durch folgende Faktoren beeinflusst: 

• Geopolitische und handelspolitische Unsicherheiten: Internationale Konflikte und zuneh-

mende protektionistische Maßnahmen wirken weiterhin dämpfend auf das globale Wachs-

tum. Insbesondere die Eskalation des Konflikts im Nahen Osten (Iran) führt zu erheblichen 

Unsicherheiten auf den Energie- und Rohstoffmärkten. 

Die zeitweise Einschränkung zentraler Transportwege wie der Straße von Hormus sowie An-

griffe auf Energieinfrastruktur haben zu deutlichen Preissteigerungen bei Öl und Gas geführt. 

Dies belastet insbesondere energieimportierende Volkswirtschaften wie Deutschland und 

erhöht die Unsicherheit für Unternehmen in Bezug auf Lieferketten und Produktionskosten. 

• Inflation und Zinspolitik: Die Inflationsraten haben sich grundsätzlich stabilisiert, stehen je-

doch weiterhin unter dem Einfluss geopolitischer Entwicklungen. Vor allem anziehende 

Energiepreise infolge des Nahostkonflikts können erneut preistreibend wirken und die geld-

politischen Optionen begrenzen. Vor diesem Hintergrund hat die Europäische Zentralbank 

den Leitzins zuletzt angehoben, um inflationsdämpfend zu wirken und die Verankerung der 

Inflationserwartungen zu sichern. 

Eine nachhaltige Lockerung der Geldpolitik rückt damit in den Hintergrund und bleibt an eine 

weitere Entspannung bei Energiepreisen sowie an eine Stabilisierung der geopolitischen 

Lage geknüpft. 

• Investitionen in Transformation und Infrastruktur: Die Transformation hin zu einer klima-

neutralen Wirtschaft sowie Investitionen in Infrastruktur, Digitalisierung und Energiesys-

teme bleiben zentrale Wachstumstreiber. Staatliche Förderprogramme und regulatorische 

Rahmenbedingungen unterstützen weiterhin Investitionen in erneuerbare Energien und ver-

wandte Technologien. 

• Nachhaltigkeitsinitiativen und Energiewende: Die globalen Bemühungen um Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz werden auch im Jahr 2026 eine zentrale Rolle spielen. Gleichzeitig verstärkt 
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die aktuelle geopolitische Lage die strategische Bedeutung einer unabhängigen und resilien-

ten Energieversorgung. 

Der Ausbau erneuerbarer Energien – insbesondere der Photovoltaik – gewinnt vor diesem 

Hintergrund zusätzlich an Bedeutung, da er zur Reduktion von Energieimportabhängigkeiten 

beitragen kann. 

5.2 Markttrends und Entwicklungen in der Photovoltaikbranche 

Die Photovoltaikbranche in Deutschland wird auch im Jahr 2026 weiterhin durch einen dynamischen 

Ausbau sowie strukturelle Veränderungen im Energiemarkt geprägt sein. 

• Fortgesetzter Ausbau der Photovoltaik: Zur Erreichung der energiepolitischen Ziele – insbe-

sondere einer installierten Photovoltaikleistung von 215 GW bis 2030 – ist weiterhin ein ho-

her jährlicher Zubau erforderlich. Auch für das Jahr 2026 wird ein Ausbau auf hohem Niveau 

erwartet, wobei insbesondere große Freiflächenanlagen eine zentrale Rolle spielen.  

• Verschiebung der Marktsegmente: Während das Segment der privaten Dachanlagen zuneh-

mend eine Marktsättigung erreicht, verlagert sich das Wachstum weiter in Richtung gewerb-

licher Anlagen sowie großskaliger Freiflächenprojekte. 

• Zunehmende Bedeutung von Stromvermarktungsmodellen (PPA): Mit steigenden Anteilen 

erneuerbarer Energien gewinnen Power Purchase Agreements (PPAs) weiter an Bedeutung. 

Unternehmen sichern sich langfristig Strompreise und Projektentwickler erschließen zusätz-

liche Vermarktungsoptionen außerhalb staatlicher Fördermechanismen. 

• Steigende Anforderungen an Netzintegration und Genehmigungen: Mit dem beschleunig-

ten Ausbau steigen die Anforderungen an Netzanschlüsse, Genehmigungsprozesse und Flä-

chenverfügbarkeit. Verzögerungen im Netzausbau stellen weiterhin eine Herausforderung 

dar. 

• Speicherintegration als Wachstumstreiber: Die Integration von Batteriespeichern gewinnt 

weiter an Bedeutung. Insbesondere Hybridprojekte aus Photovoltaik und Speicherlösungen 

ermöglichen eine flexiblere Stromvermarktung und tragen zur Netzstabilität bei. 

5.3 Energiepolitische Rahmenbedingungen 2026 

• Veränderte Förder- und Marktmechanismen: Die energiepolitische Ausrichtung der Bun-

desregierung unter Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche führt im Jahr 2026 zu ei-

ner stärkeren Marktintegration erneuerbarer Energien. 

Geplante Reformen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes sehen unter anderem vor, die ga-

rantierte Einspeisevergütung für neue Photovoltaikanlagen teilweise abzuschaffen und die 

verpflichtende Direktvermarktung auszuweiten. 

Zudem sollen Anlagenbetreiber künftig stärker an Systemkosten, insbesondere am Netzaus-

bau, beteiligt werden. 
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• Auswirkungen auf den Markt: Diese Entwicklungen führen zu einer zunehmenden Verschie-

bung von einem fördergetriebenen hin zu einem marktbasierten PV-Markt. 

Insbesondere im Segment kleinerer Dachanlagen zeigt sich, dass diese zunehmend auch 

ohne staatliche Förderung wirtschaftlich betrieben werden können. Die Bedeutung staatli-

cher Fördermechanismen nimmt in diesem Bereich daher weiter ab. 

Für größere und professionell entwickelte Projekte ergeben sich durch die stärkere Marktin-

tegration zusätzliche Chancen, insbesondere im Bereich der strukturierten Stromvermark-

tung. 

• Fokus auf Versorgungssicherheit und Systemstabilität: Parallel zur Förderung erneuerbarer 

Energien setzt die Bundesregierung verstärkt auf Versorgungssicherheit, unter anderem 

durch den Ausbau von wasserstofffähigen Gaskraftwerken sowie Maßnahmen zur Stabilisie-

rung der Stromnetze. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich für Projektentwickler im Bereich der Photovoltaik und Spei-

cherlösungen weiterhin attraktive Marktchancen. Insbesondere die Kombination aus großflächigen 

Photovoltaikanlagen, integrierten Speicherlösungen sowie langfristigen Stromabnahmeverträgen 

(PPA) bietet ein erhebliches Potenzial für nachhaltiges Wachstum. 

Solmotion positioniert sich gezielt in einem zunehmend marktbasierten Umfeld und fokussiert sich 

auf die Entwicklung wirtschaftlich tragfähiger Photovoltaik- und Speicherprojekte, die auch ohne 

staatliche Fördermechanismen nachhaltig realisiert werden können. 

6. Chancen und Risiken 

6.1 Chancen: 

Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wird, wie oben erwähnt, maßgeblich durch die Entwick-

lung der Tochtergesellschaften der solmotion holding GmbH beeinflusst. Daher werden im Folgen-

den vor allem die Chancen und Risiken der Tochtergesellschaften dargestellt.  

Die Entwicklung dieser Gesellschaften wird insbesondere durch die Dynamik des Photovoltaikmark-

tes in Deutschland sowie die energiepolitischen Rahmenbedingungen beeinflusst. Aus den aktuellen 

Markttrends ergeben sich für die Gesellschaft insbesondere folgende Chancen: 

• Strukturelles Marktwachstum im PV-Sektor: Der fortschreitende Ausbau erneuerbarer 

Energien in Deutschland sowie die gesetzlichen Ausbauziele bis 2030 führen weiterhin zu 

einer hohen Nachfrage nach Photovoltaikprojekten. Insbesondere großflächige Freiflächen-

anlagen stellen ein zentrales Segment für den weiteren Marktausbau dar und bieten attrak-

tive Entwicklungsmöglichkeiten für Projektentwickler. 

 

• Agri-Photovoltaik als wachsendes Marktsegment: Agri-Photovoltaik gewinnt zunehmend 

an Bedeutung, da sie eine gleichzeitige Nutzung landwirtschaftlicher Flächen für Stromer-

zeugung und landwirtschaftliche Produktion ermöglicht. Vor dem Hintergrund begrenzter 
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Flächenverfügbarkeit sowie steigender Anforderungen an Flächeneffizienz bietet dieses Seg-

ment zusätzliche Entwicklungspotenziale.  

Für Projektentwickler eröffnet Agri-PV neue Möglichkeiten zur Flächensicherung und Pro-

jektumsetzung, insbesondere in Regionen mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung. 

 

• Zunehmende Marktintegration und PPA-Geschäft: Mit der fortschreitenden Reduktion 

staatlicher Fördermechanismen gewinnt die marktorientierte Stromvermarktung zuneh-

mend an Bedeutung. Langfristige Stromabnahmeverträge (PPA) ermöglichen stabile Er-

lösstrukturen und eröffnen zusätzliche Vermarktungsoptionen für Photovoltaikprojekte. 

Die steigende Nachfrage von Industrie- und Gewerbekunden nach langfristig planbaren und 

nachhaltigen Energiebezugsmodellen wirkt sich dabei positiv auf die Projektentwicklung aus. 

 

• Wachsende Bedeutung von Speicherlösungen: Die zunehmende Volatilität der Stromerzeu-

gung aus erneuerbaren Energien führt zu einem steigenden Bedarf an Flexibilitätsoptionen. 

Die Kombination von Photovoltaikanlagen mit Batteriespeichern eröffnet zusätzliche Ge-

schäftsmodelle, insbesondere durch die Optimierung der Stromvermarktung sowie die Teil-

nahme an verschiedenen Energiemärkten. 

 

• Steigende Attraktivität erneuerbarer Energien durch Energiepreisvolatilität: Geopolitische 

Spannungen und Unsicherheiten auf den Energiemärkten führen zu einer erhöhten Volatili-

tät der Strompreise. Dies steigert die wirtschaftliche Attraktivität von Photovoltaikprojekten 

und erhöht die Nachfrage nach unabhängigen, kalkulierbaren Energiequellen. 

 

• Positionierung der solmotion Gruppe: Die solmotion Gruppe ist darauf ausgerichtet, Photo-

voltaikprojekte – einschließlich innovativer Ansätze wie Agri-Photovoltaik und Speicherin-

tegration – zu entwickeln, die auch ohne staatliche Fördermechanismen wirtschaftlich trag-

fähig sind. Dadurch kann sie von der zunehmenden Marktintegration und der wachsenden 

Bedeutung von PPA-basierten Geschäftsmodellen profitieren. Neben Projektentwicklung 

und Umsetzung verantwortet die solmotion Gruppe die kaufmännische und technische Be-

triebsführung zahlreicher bestehender PV-Anlagen. Diese Dienstleistungen sichern lau-

fende, wiederkehrende Einnahmen mit geringer Konjunkturabhängigkeit und stehen opera-

tiv wie ergebnisseitig weitgehend losgelöst von den übrigen Geschäftsfeldern. 

 

• Diversifizierung: Die Diversifizierung über die Segmente Residential, Commercial, Freiflä-

che/Agri-PV sowie die kaufmännische und technische Betriebsführung führt zu einer breiten 

Risikostreuung der solmotion Gruppe. Durch die unterschiedlichen Kundengruppen, Projekt-

größen und Ertragsmechaniken werden Marktschwankungen einzelner Teilbereiche wirk-

sam abgefedert und Chancen der einzelnen Bereiche genutzt.  
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6.2 Risiken: 

Neben den dargestellten Chancen ist die Geschäftstätigkeit der solmotion Gruppe verschiedenen 

Risiken ausgesetzt, die sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken können: 

• Regulatorische Risiken: Die Geschäftsentwicklung ist in hohem Maße von den energiepoli-

tischen und regulatorischen Rahmenbedingungen abhängig. Änderungen im Erneuerbare-

Energien-Gesetz (EEG), insbesondere im Hinblick auf neue Marktsegmente wie Agri-Photo-

voltaik, können die Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit von Projekten beeinflussen. 

 

• Genehmigungs- und Projektrisiken: Die Entwicklung von Photovoltaikprojekten – insbeson-

dere im Bereich der Freiflächen- und Agri-PV-Anlagen – ist mit komplexen Genehmigungs-

verfahren verbunden. Unterschiedliche Anforderungen an Flächennutzung, Naturschutz und 

landwirtschaftliche Belange können zu Verzögerungen oder Einschränkungen führen. 

 

• Netzanschlussrisiken: Die Verfügbarkeit von Netzanschlusspunkten sowie mögliche Verzö-

gerungen beim Netzausbau stellen ein wesentliches Risiko dar. Einschränkungen beim Netz-

anschluss können die Realisierung von Projekten verzögern oder zusätzliche Kosten verursa-

chen. 

 

• Marktpreis- und Erlösrisiken: Mit zunehmender Marktintegration steigt die Abhängigkeit 

von Strommarktpreisen. Schwankungen der Strompreise können die Erlössituation von Pro-

jekten beeinflussen, insbesondere bei nicht langfristig abgesicherten Vermarktungsmodel-

len. 

 

• Finanzierungsrisiken: Die Realisierung von Photovoltaikprojekten ist kapitalintensiv und er-

fordert Zugang zu Fremd- und Eigenkapital. Veränderungen im Zinsumfeld oder eine restrik-

tivere Kreditvergabe können die Finanzierungsmöglichkeiten beeinträchtigen. 

 

• Lieferketten- und Kostenrisiken: Preisänderungen bei Komponenten (z. B. Solarmodule, 

Wechselrichter, Batteriespeicher) sowie Störungen in den Lieferketten können die Projekt-

kosten beeinflussen und zu Verzögerungen führen. 

 

• Wettbewerbsrisiken und Flächenverfügbarkeit: Der zunehmende Wettbewerb um geeig-

nete Flächen stellt insbesondere für Freiflächen- und Agri-PV-Projekte eine Herausforderung 

dar. Steigende Flächenpreise und Nutzungskonflikte können sich auf die Projektentwicklung 

und Margen auswirken. 

 

Insgesamt beurteilt die Geschäftsführung die Chancen aus dem anhaltenden Marktwachstum, 

neuen Segmenten wie der Agri-Photovoltaik sowie der zunehmenden Marktintegration der Photo-

voltaikbranche als überwiegend positiv. 
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Die identifizierten Risiken werden kontinuierlich überwacht und – soweit möglich – durch geeignete 

Maßnahmen, insbesondere eine sorgfältige Projektselektion, frühzeitige Flächensicherung, Erlös-

prognosen sowie strukturierte Vermarktungsmodelle, begrenzt. 

Vor dem Hintergrund der dargestellten Chancen und Risiken wird die wirtschaftliche Entwicklung 

der Gesellschaft insgesamt als stabil mit positiven Wachstumsperspektiven eingeschätzt. 

7. Prognose der solmotion holding GmbH 

Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet die solmotion holding GmbH eine deutliche Steigerung der be-

trieblichen Leistung ihrer Tochtergesellschaften gegenüber dem Vorjahr. 

Diese Einschätzung basiert insbesondere auf dem aktuellen Projektstatus sowie der strategischen 

Weiterentwicklung der Geschäftsmodelle. 

• Baureife und zur Umsetzung eingeplante Projekte: Zum Zeitpunkt der Aufstellung des La-

geberichts verfügen die Tochtergesellschaften über Photovoltaikprojekte mit einer Gesamt-

leistung von rund 50 MW, die bereits baureif sind und für die Umsetzung im Geschäftsjahr 

2026 fest eingeplant wurden. 

Für diese Projekte sind sämtliche wesentlichen Voraussetzungen für den Baubeginn erfüllt. 

Hieraus ergibt sich eine erwartete betriebliche Leistung von rund Mio. 40 €. 

 

• Projekte in fortgeschrittener Entwicklungsphase: Darüber hinaus befinden sich weitere Pro-

jekte in einer fortgeschrittenen Entwicklungsphase kurz vor Erreichen der Baureife. 

Auf Basis des aktuellen Projektfortschritts ist davon auszugehen, dass ein Teil dieser Projekte 

im Geschäftsjahr 2026 zur Umsetzung gebracht werden kann. Hieraus wird ein zusätzlicher 

Beitrag zur betrieblichen Leistung von rund Mio. 10 € erwartet. 

 

• Projektpipeline im Investbereich: Im Berichtszeitraum wurden vermehrt Projekte in den In-

vestorenvertrieb überführt, einschließlich der Agri-PV-Vorhaben, deren Umsetzung 2025 be-

gonnen hat. Nach Abschluss der wesentlichen Vorbereitungsarbeiten liegen für diese Pro-

jekte die erforderlichen vertraglichen, technischen und wirtschaftlichen Grundlagen vor, so-

dass sie 2026 an Investoren veräußert werden können. Die Vermarktung erfolgt über struk-

turierte Prozesse, was die Transaktionssicherheit erhöht, und die Platzierungsgeschwindig-

keit unterstützt. Auf dieser Basis erwartet die Gruppe für 2026 einen sehr guten Absatz, ge-

trieben von stabiler Nachfrage institutioneller und strategischer Käufer, wettbewerbsfähi-

gen Rendite-/Risikoprofilen sowie der Breite der Projektpipeline.  

In den entsprechenden Projektgesellschaften bestehen aktuell stille Reserven aus der Diffe-

renz zwischen Projektkosten und erwarteten Verkaufserlösen in einer Größenordnung von 

rund 5 Mio. €. Diese stillen Reserven unterstreichen das vorhandene Wertpotenzial der Pro-

jektpipeline und sollen im Zuge der geplanten Veräußerungen schrittweise realisiert werden.  
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• Ergebnisentwicklung: Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet die solmotion holding GmbH 

spürbare Gewinne in den operativen Tochtergesellschaften, wovon sie wirtschaftlich in ver-

schiedenen Aspekten profitieren wird. Grundlage dieser Erwartung sind zum einen die für 

2026 in den operativen Gesellschaften fest eingeplanten, baureifen Photovoltaikprojekte 

mit substanziellem Leistungsumfang sowie weitere Vorhaben, die sich in einem fortgeschrit-

tenen Entwicklungsstadium befinden und voraussichtlich in die Umsetzung übergehen. Zum 

anderen wird ein deutlicher Beitrag aus dem Investbereich antizipiert, in dem Projekte – ein-

schließlich der Agri-PV-Vorhaben – über strukturierte Prozesse an institutionelle und strate-

gische Investoren veräußert werden können.  

 

Die Kombination aus hoher Umsetzungsreife, breiter Projektpipeline und verlässlich funktionieren-

dem Transaktionsumfeld stützt einen insgesamt positiven Ausblick im Jahr 2026 auf die unter der 

solmotion holding GmbH geführten operativen Unternehmen. 

 

Unterschriften der Geschäftsführung 

 

 

 

Ravensburg, den 25. Juni 2026 ________________________________________________ 

     Anna Volz-Staudacher   Chistian Wolf   Michael Keil  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die solmotion holding GmbH, Ravensburg: 

Prüfungsurteile 

Ich habe den Jahresabschluss der solmotion holding GmbH, Ravensburg, – bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Rumpfgeschäftsjahr 

vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der  

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lagebericht der 

solmotion holding GmbH, Ravensburg, für das Rumpfgeschäftsjahr vom 7. Juli bis zum 31. De-

zember 2025 geprüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 7. Juli bis zum 31. Dezember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht im Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen  

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" meines Bestätigungsvermerks weiter- 

gehend beschrieben. Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass 

die von mir erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu  

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss im Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts 

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen und Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten  

beeinflussen. 

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres- 

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, plane und 

führe Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu die-

nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-

lung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlange ich ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft 

bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit  

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lage-

bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrundegelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annah-

men gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die ich während meiner Prüfung feststelle. 

Hamburg, 25. Juni 2026 

 

 

 

Eckart Opitz 

Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

 

 

        

signiert von:

mit:

Eckart Opitz

am: 25.06.2026
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solmotion holding GmbH, Ravensburg 
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Erklärung im Rahmen der Anleihebedingungen für die solmotion Anleihe 2025/2030 (ISIN: 
DE000A460A74) 

 

Hiermit bestätigen wir, dass wir im Berichtszeitraum bzw. zum Zeitpunkt der Veröffentlichung die-

ses Finanzberichts alle Verpflichtungen, insbesondere die Transparenzverpflichtung, für die solmo-

tion Anleihe 2025/2030 (ISIN: DE000A460A74) eingehalten haben. Die Anleihebedingungen stehen 

auf unserer Webseite unter www.solmotion.de/anleihe zur Verfügung.  

 

Unterschriften der Geschäftsführung 

 

 

 

Ravensburg, den 25. Juni 2026 ________________________________________________ 

     Anna Volz-Staudacher   Chistian Wolf   Michael Keil  


